
anstaltung findet nach Verlagsangaben
in den Geschäftsräumen der Firma Sa-
raphon am St. Johanner Markt 27-29
statt. Die CD „Kinderwelt – Gedichte
für Kinder jeglichen Alters“ basiert auf
dem gleichnamigen Buch. 

144 Wehrpflichtige treten
Grundwehrdienst an

Saarlouis. Zum 4. Oktober haben 144
saarländische Wehrpflichtige ihren
Grundwehrdienst angetreten. Zum
Heer wurden nach Angaben des Kreis-
wehrersatzamtes in Saarlouis 103, zur
Luftwaffe 37 und zur Marine vier junge
Männer einberufen. 

Dillinger Abiturienten 
waren Spitze

Saarbrücken. Im Ranking der SZ-Auf-
steiger „Die fünf schlauesten Saar-
SchülerInnen vom 4. September ist der
Autorin leider ein Fehler unterlaufen.
Die ehemaligen Abiturienten Katrin
Speicher und Jochen Adam (beide 19)
legten in diesem Jahr ihr Abitur mit
dem Durchschnitt von 1,0 am Albert-
Schweitzer-Gymnasium in Dillingen
und nicht in Saarlouis ab. 

denn auf rund 8000 Quadratmetern
müsste besagtes Areal um 1,75 Meter
aufgeschüttet werden, ehe gebaut wer-
den kann. Für Braun „Unsinn“, zumal
in Hostenbach gerade eine neue Über-
flutungsfläche für den Fluss geschaf-
fen wurde (wir berichteten).

Während das Umweltministerium
die EVS-Pläne laut Sprecher Martin
von Hohnhorst „kritisch“ sieht,
scheint sich auch der Bauherr die Sa-
che noch einmal zu überlegen. EVS-
Geschäftsführer Karl Heinz Ecker zur
SZ: „Es ist nicht unser Ziel, etwas mit
Macht gegen die Gemeinde durchzu-

pum 

Protest gegen Planung des EVS
Wadgassen gegen Aufschüttung von Erdmassen

mehr Bürgerbeteiligung und eine
neue, einfachere Verfassung. Zudem
sehen sie eine Chance für mehr öffent-
liche Wahrnehmung, wenn zum EU-
Präsidenten noch ein EU-Außenmi-
nister installiert werde. Langfristig
sollte nach Ansicht der Schüler auf Vi-
sa in Europa verzichtet werden. nip

ters Hans-Joachim Fontaine (CDU)
wieder entfernt. Begründung: Es gebe
keine Genehmigung für das Anbringen
der Tafel und die Fassade des Rathau-
ses sei denkmalgeschützt. Aus diesem
Grund erstattete die Stadt Anzeige we-
gen Sachbeschädigung. 

Heute, vier Jahre nach der Aktion,
kommt es zum Prozess vor dem Saar-
brücker Amtsgericht. Wie das Gericht
mitteilte, klagt die Stadt Saarlouis auf
Schadenersatz gegen den Veranstalter
des „antifaschistischen Aktionstages“
zum zehnjährigen Todestag Yeboahs.
Durch das Entfernen der Gedenkplat-
te mit der Aufschrift „In Erinnerung
an Samuel Yeboah, Flüchtling aus Gha-
na, am 19.9.1991 durch einen rassisti-
schen Brandanschlag in Saarlouis er-
mordet“, sei der Stadt ein finanzieller
Schaden entstanden.

Bei der Menschenrechtsorganisati-
on „Aktion Dritte Welt Saar“ sorgt die

Saarlouis/Saarbrücken. An ein bruta-
les Verbrechen wollte ein „Antifaschis-
tisches Bündnis“ 2001 in Saarlouis mit
einer Gedenktafel erinnern: Den Mord
an dem ghanesischen Flüchtling
Samuel Yeboah, der am 19. September
1991 bei einem Brandanschlag in ei-
nem Asylbewerberheim bei Fraulau-
tern ums Leben kam. Deshalb brach-
ten Mitglieder mehrerer antifaschisti-
scher Gruppen eine Gedenktafel an-
lässlich des zehnten Todestages Yebo-
ahs am Saarlouiser Rathaus an. Diese
Tafel hing damals allerdings nur weni-
ge Stunden. Dann wurde sie auf Anwei-
sung des damaligen Oberbürgermeis-

Klage und der heute stattfindende Pro-
zess für Verärgerung. „Ich habe kein
Verständnis für diesen Prozess. Die
Stadt Saarlouis sollte stolz darauf sein,
dass es noch Menschen mit Zivilcoura-
ge gibt, die die Mauer des Schweigens
nicht hinnehmen“, sagt Gertrud Selzer
vom Vorstand. Die Aktion fordert von
der Stadt Saarlouis, sie möge ihre Kla-
ge zurückziehen. Außerdem solle der
Oberbürgermeister gemeinsam mit al-
len Interessierten einen runden Tisch
veranstalten, in dem Vorschläge für ei-
ne neue Gedenktafel erarbeitet wer-
den sollen. Denn bis heute erinnere
nichts in Saarlouis an den Flüchtling
Samuel Yeboah. „Stattdessen rühmt
sich die Stadt, Geburtsort des Generals
Paul von Lettow-Vorbeck zu sein“, kri-
tisiert Gertrud Selzer. Dieser sei 1904
maßgeblich an der gezielten Ermor-
dung von tausenden Hereros im heuti-
gen Namibia beteiligt gewesen. ut

Prozess um Gedenktafel am Rathaus
Stadt Saarlouis klagt gegen Veranstalter des „Antifaschistischen Aktionstages“ von 2001

Weil er eine Gedenktafel für den
1991 ermordeten Flüchtling Yeboah
am Saarlouiser Rathaus anschlug,
muss sich heute ein Mann vor dem
Amtsgericht Saarbrücken wegen
Schadenersatz verantworten. 


